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editorial & inhalt

editorial inhalt

Mit viel Herz- und neuem Frauenblut wurde die

vorliegende ROSA 18 geschaffen. Die Redaktion ist wieder

auf ein vernünftiges Mass angewachsen.
Verabschiedet hat sich Yvonne Eckert, neu dabei sind:

Kathrin Gander, Marguerite Bos und Aila de la Rive.

Für dieses Heft konnten die Früchte des Renaissance-

Seminars von Claudia Opitz geemtet werden und

bilden den Schwerpunkt. Schon damals haben sich Frauen

lesbischer Liebe hingegeben, gab es 'öffentliche
Frauen' und Frauen mit feministischem Bewusstsein.

Ob es in der Renaissance schon Professorinnen gab?

Wohl kaum - doch im heutigen Zürich ist es ja auch

nicht viel besser. Dafür gibts eine Geschichtsprofessorin

in Bern und die haben wir getroffen und

für Euch interviewt. Die Story über den letzten HS-

Apdro darf natürlich nicht fehlen - wir haben sie noch

mit ein paar Literaturangaben für Novizinnen in
Gender Studies und Geschlechtergeschichte angereichert.

Ab sofort wird im Fachvereinszimmer ein

Geschlechtergeschichtsordner mit Kopiervorlagen von

wichtigen Artikeln zum Thema stehen. Einmal mehr

ist der geschlechtsspezifisch segregierte Arbeitsmarkt
ein Thema, aber auch die Frage: "Wohin mit den
Kindern von arbeitstätigen Frauen?" findet in der
Geschichte der Kinderkrippe Behandlung. ROSA ist auch

dem Ursprung aller Kinder, den Hormonen, bzw. den

Anfängen ihrer Erforschung nachgegangen. Zudem

interessiert sich ROSA in dieser Nummer für Rolle

und Selbstbild afroamerikanischer Frauen in der Black
Panther Party in den 60er Jahren und packt die roten
Eminenzen an ihren bürgerlichen Schwänzen in einer

Rezension von unserem geschätzten Quoten-Mann.
Zudem bedanken wir uns herzlich bei den Heinzel-
männem Patric, der das schöne Titelbild gestaltet hat

und Christian, der die professionellen Fotos für die

Buchhinweise herbeigezaubert hat. Aber auch wir
ROSAs waren fleissig und haben für Euch Bücher

gelesen und kommentiert. Schreibt uns doch, wenn
Euch das gefallen hat; war nämlich eine Mega-Arbeit
und wir können nicht versprechen, dass es das wieder

gibt.
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